
Erasmus in Barcelona 

1. Vor der Anreise erledigen 

Vor allem wenn man für das Wintersemester nach Barcelona geht, sollte man sich 

bereits im Vorhinein um ein Hotelzimmer kümmern. Das Semester beginnt in Spani-

en schon Anfang September. Zu dieser Zeit ist die Stadt noch überfüllt mit Touristen 

und wenn man Pech hat, bekommt man spontan kein Zimmer mehr. Es bietet sich 

an, ein Hotel im Zentrum zu wählen (Nähe Plaza Catalunia) weil von dort aus mit den 

öffentlichen Verkehrsmitteln alles relativ gut erreichbar ist, oder man sucht sich eben 

gleich eine Wohnung. Es gibt sehr viele Leute und WGs, die Zimmer vermieten. Auf 

der Internetseite www.pisocompartido.com findet sich sehr schnell etwas. Oder man 

spricht mit jemandem, der über Erasmus schon in Barcelona war – persönliche Kon-

takte sind eben die besten. 

2. Anreise 

Man sollte auf jeden Fall 2 Wochen vor Studienbeginn anreisen, damit noch genü-

gend Zeit zur Wohnungssuche bleibt, wenn man dies nicht schon erledigt hat. Zudem 

gibt es Intensiv-Sprachkurse extra für Erasmusstudenten, die in diesem Zeitraum 

stattfinden.  

Vom Flughafen aus gibt es einen Bus der direkt ins Zentrum fährt (Plaza Catalunia). 

Dieser Bus ist zwar etwas teurer als mit der Zug oder die Metro, bietet sich aber bei 

viel Gepäck an. Informationen dazu gibt’s es auf http://www.barcelona-tourist-

guide.com/de/barcelona-touristeninformation.html. 

3. Unterkunft 

Die Wohnungspreise in Barcelona sind vergleichsweise teuer. Außerdem sollte man 

sich die Wohnungen auf jeden Fall anschauen oder nach Bildern fragen. Es gibt viele 

Zimmer ohne Fenster (!) und die meisten Wohnungen haben keine Heizungen. So 

gut wie alle Zimmer werden möbliert vermietet. Auf der Internetseite 

http://www.loquo.com findet man viele WG-Zimmer. Zudem hängen an den einzelnen 

Fakultäten Wohnungsangebote aus. Die Preise bewegen sich 

zwischen 300 und 400 Euro pro Monat. Dennoch sollte man 

auch auf die Lage achten. Eine Wohnung im Zentrum oder in 

der Nähe hat sehr viele Vorteile. Man braucht dann auch die 

Metro nicht so oft und spart viel Zeit. 

4. Uni 

Das Sportinstitut der Universität liegt in der Nähe des Plaza 

Españas. Dieser ist mit der grünen (L3) und roten (L1) Metroli-

nie zu erreichen. Von dort aus muss man noch mit der Buslinie 

150 auf den Berg Montjuic fahren. Die Bushaltestelle liegt zwi-
Haltestelle am Plaza España 



schen den zwei Türmen am Plaza España (siehe oben). Man fährt dann mit dem Bus 

bis zur Haltestelle Av. de l'Estadi-INEFC, welche sich direkt vor dem Eingang des 

dortigen Sportzentrums befindet.  

Gleich am Eingang des Sportinstituts befindet sich ein Empfangsschalter, an dem 

man sich nach dem Erasmusbüro erkundigen kann. 

Das Universitätsgebäude ist sehr groß und hat beeindruckende Sportanlagen (dies 

sind die Sportanlagen der Olympischen Spiele von 1992!). Außerdem gibt es einige 

Hörsäle und eine kleine Bibliothek. Auch eine Cafeteria befindet sich im Gebäude, in 

der die Preise studentenfreundlich und das Essen gut ist. 

An der INEFC werden Kurse und Vorlesungen hauptsächlich auf Catalan abgehalten 

(siehe nächster Punkt). Dies ist ein Problem, gerade für diejenigen, die auch im Spa-

nischen noch nicht so sicher sind. Aber einige Dozenten lassen mit sich reden und 

erklären dann vieles auf Spanisch. Englischer Unterricht ist eher eine Ausnahme. 

5. Sprache 

In Barcelona wird Catalan gesprochen. Catalan ist eine eigene Sprache und nicht 

etwa ein Dialekt des Spanischen. Natürlich wird in Barcelona auch viel Spanisch ge-

sprochen, und die Einheimischen sprechen beide Sprachen fließend. Dennoch ist 

Catalan die Landessprache und somit auch die Unterrichtssprache. Die Universität 

bietet neben Spanischkursen auch Catalankurse an, diese sind auch wesentlich 

günstiger (ca. 40 Euro für einen 2 wöchigen Intensivkurs). Für alle die nach 

Barcelona ohne jegliche Spanischkenntnisse gehen, ist es wahrscheinlich sinnvoller, 

keinen Catalankurs zu belegen. Spanisch und Catalan sind sich sehr ähnlich und es 

ist schwierig beide sprachen parallel zu erlernen ohne sie zu vermischen. Man be-

kommt von der Universität zu Beginn des Studiums einige Unterlagen (Stadtplan, 

Wörterbuch, Timer etc.), darunter befindet sich auch ein Konversationsbuch Catalan. 

Wenn man sich gegen einen Catalankurs entscheidet, da man lieber richtig Spanisch 

lernen will, ist es dennoch sinnvoll ein paar Wörter auf Catalan zu erlenen. Die Ein-

heimischen freuen sich immer besonders, wenn man als Ausländer zum Beispiel bit-

te, danke und andere kleinen Wörter auf Catalan sagt. Die Bewohner von Barcelona 

sehen sich selbst in erster Line als Catalanen und nicht als Spanier, deswegen wird 

einem oft mehr Freundlichkeit entgegengebracht, wenn man sich auch für ihre Kultur 

und Sprache interessiert.  

6. NIE-Nummer 

NIE ist die Abkürzung für Número de Identificaión de Extranjeros (auf Deutsch: Iden-

tifikationsnummer für Ausländer). Man benötigt die NIE wenn man selbst zum Bei-

spiel eine Wohnung mieten, ein Bankkonto eröffnen, arbeiten oder das „bicing“ bean-

tragen möchte. 

Um die NIE zu beantragen benötigt man folgende Unterlagen: 

 Personal oder Reisepass 



 Kopie des Passes (Vorder- und Rückseite auf eine Seite kopiert) 

 Das ausgefüllte NIE Formular Ex-15 findet sich unter 

http://www.interior.gob.es/modelos-de-solicitud-37/extranjeria-342. Hierbei bie-

tet es sich allerdings im Erasmusbüro der Universität nachzufragen, da es 

auch sein kann, dass man das Formular auch vor Ort bekommt. 

 Eine Bestätigung der Krankenversicherung 

Das Amt hat von Montag bis Freitag jeweils von 9:00 bis 14:00 Uhr geöffnet. Es ist 

allerdings zu empfehlen möglichst um 9:00 Uhr schon Vorort zu sein, da sich zuwei-

len lange Schlangen bilden. Im Internet kann man sich auch einen Termin reservie-

ren, was deutlich unkomplizierter ist. In der Nähe des Amtes gibt es allerdings viele 

Copyshops, zum Kopieren der Ausweise. Die NIE kostet etwa 12€, diese muss man 

allerdings in einer nahen Bank einzahlen. 

Adresse des Amtes: 

Carrer de Balmes 192A 

08003 – Barcelona 

Tel.: 932 240 610 

Am besten fährt man mit der Metro zur Haltestelle Diagonal und läuft von dort aus 

noch ca. 10 Minuten. 

7. Fortbewegung 

7.1 Metro 

Das U-Bahn Netz in Barcelona ist sehr gut ausgebaut und man erreicht damit alle 

Ziele sehr gut. Die Metro fährt unter der Woche, Sonn- und Feiertags immer zwi-

schen 5:00 Uhr und 00:00 Uhr. Freitags fährt sie von 5:00 bis 2:00 und samstags ist 

sie durchgehend in Betrieb. Es gibt verschiedene Tickets (10er Karten, Monatstickets 

und 3-Montastickets). Die Tickets gelten sowohl für Busse als auch für die Metro. 

Eine genaue Preistabelle findet man unter http://www.mapametrobarcelona.net/en-

precio-metro-barcelona.php. Den U-Bahnplan findet man unter http://www.barcelona-

tourist-guide.com/de/stadtplan/barcelona-metroplan.html. 

7.2 Bus 

Barcelona besitzt neben dem Metronetz auch ein gutausgebautes Busnetz, das man 

allerdings wesentlich weniger braucht, da sich mit der Metro in der Regel alles 

schneller erreichen lässt. Bezahlen kann man mit denselben Tickets, die auch für die 

Metro gelten. Nähere Informationen zu den Buslinien findet man unter 

http://www.tmb.cat/ca/linias-de-bus. 

7.3 Nachtbus 



Alle Nachtbusse fahren über den Placa Catalunia. Dort kann man also im Notfall 

auch den Nachtbus wechseln um auch zu den Zeiten in denen die Metro nicht fährt 

sicher nach Hause zu kommen. Die Nachtbusse fahren von ca. 22:00 Uhr abends bis 

um ca. 5:00 Uhr in der Früh. Eine Übersicht über die Nachtbuslinien findet man unter 

http://www.mapametrobarcelona.net/en-night-bus-map-barcelona.php. 

7.4 Taxi 

Um von A nach B zu gelangen kann man natürlich, wie in jeder anderen Stadt auch, 

ein Taxi benutzen. Hierbei muss man allerdings wissen, dass es je nach Wochentag 

und Uhrzeit einen unterschiedlichen Taxitarif gibt. Der jeweilige Tarif wird meistens 

oben neben dem Taxischild angezeigt. 

 T1:Tarif 1 gilt an Wochentagen zwischen 20:00 und 8:00 Uhr und samstags, 

sonntags und an Feiertagen durchgängig. Die Startgebühr beträgt hier 2,05 € 

( 3,10 € von Flughafen) und pro Kilometer werden 1,18 € verlangt 

 T2: Tarif 2 gilt an Wochentagen von 8:00 bis 20:00 Uhr. Die Startgebühr liegt 

ebenfalls bei 2,05 € (3,10 € vom Flughafen) und pro gefahrenen Kilometer 

werden 0,93 € berechnet. 

 T3: Tarif 3 gilt zu denselben Zeiten wie Tarif 2. Er gilt allerdings für Fahrten 

nach außerhalb des Stadtgebiets. Die Startgebühr liegt bei 5,40 € und pro Ki-

lometer werden 0,61 € verlangt. 

 T4:Tarif 4 gilt zu denselben Zeiten wie Tarif 1, nur ebenfalls für Fahrten aus 

der Stadt heraus. Die Startgebühr beträgt 6,50 € und der gefahrene Kilometer 

0,73 €. 

Man sollte bei Taxifahren stehst auf den eingestellten Tarif achten, da einige Taxifah-

rer gerne mal vergessen auf den billigeren Tarif umzustellen. 

7.5 Bicing 

Um das Bicing zu beantragen benötigt man die NIE-Nummer und eine Kreditkarte. 

Bicing ist ein Fahrradservice, bei dem man sich an einer Station ein Rad leihen und 

an der nächsten wieder abstellen kann. Das bicing kostet ca. 45.- € für ein Jahr. Man 

kann damit immer eine Halbestunde umsonst radeln, pro weitere angefangene Stun-

de muss man dann 0,71 € zahlen. Es befinden sich allerdings genügend bicing-

Stationen in der gesamten Stadt, sodass man eigentlich in einer halben Stunde im-

mer zur nächsten freien Stadion kommt. 

Adresse: 

Plaça de Carles Pi i Sunyer, 8   

Barcelona  

08002 

http://www.bicing.com 

 



8. Feiern 

Wer gerne feiern geht ist in Barcelona gut aufgehoben. Es ist von Vorteil, in facebook 

Gruppen wie „Erasmus-Barcelona 20XX“ beizutreten. Man bekommt dort Infos zu 

Erasmusveranstaltungen und Kontakten zu den Promotern. Diese haben jede Woche 

in diversen Clubs Gästelisten bei denen man sich bis zu einer gewissen Uhrzeit so 

den Eintritt spart. Aber es lohnt sich auch, sich mal mit Einheimischen zu unterhalten. 

Denn die besten Clubs sind nicht die Touristenorte wie das Opium oder Shoko direkt 

am Strand. Wer Barcelona wirklich leben will, der sollte sich an Orte halten, in die 

auch die Spanier selbst gehen. 

Die Weggehzeiten in Barcelona sind allerdings etwas anders als gewohnt. Viele 

Clubs haben vor 2 Uhr morgens noch gar nicht offen. Bis dahin geht man eben in 

kleinere Bars oder trifft sich draußen. Achtung: Alkohol, auch Bier, auf der Straße zu 

trinken ist verboten. Da kann einen schon mal die Polizei aufhalten und eine Strafe 

verhängen. 


